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M 122. Sonnabend , den 26 . Mai 1888. 14. Jahrgang .
Politische Rundschau

R Das freudigste Ereigniß für das deutsche Volk ist unzweifel

Haft , daß K ° iser Friedrich dem Hochzeitsfeste semes zweiten
Sohnes , des im Volke durch seine Zugehörigkeit zur Marme so

populären Prinzen Heinrich , nicht allein bei der kirchlichen Einseg¬
nung des erlauchten Paares , sondern auch dem zivilen Trauusgsakte
b - iwohnen konnte. Ja , Hochderselbe weilte sogar einige Zeit an der

Hochzeitstasel . Und zum Glück hat der geliebte hohe Kranke die

Anstrengungeu vortrefflich vertragen . Die gegenwärtigen Be¬

ziehungen Deutschlands zu Frankreich und Rußland
sind unfreundlicher Natur , wozu die beiden letztgenannten Staaten
die Veranlassung gegeben haben. Daraus aber auf bevorstehende
kriegerische Unruhe » schließen zu wollen , ist falsch , da ja schon weit
gefährlichere Vorwände durch die deutsche diplomatische Leitung ab¬
gewendet worden sind. — In Kopenhagen soll der Kaiser von
Rußland zur Ausstellung erwartet werden ; eine Nachricht , die jeden¬
falls noch stark in Zweifel zu ziehen ist. — Unsere kolonialen Er¬
folge lassen die Engländer nicht zur Ruhe kommen, und spielt
man gegen unS auch den Trumpf der Gründung einer „ Britischen
ostafrikanischen Gesellschaft " im Gegensatz zu der „ Deutschen ostafri
kanischen Gesellschaft " aus . Von England aus sucht man dieser
Schöpfung einen harmlosen Charakter beizulegen ; die Zeit wird ja
darüber Aufschluß geben. — Neues hat sich in Frankreich nicht
zugetragen . Die Dinge gehen dort ihren Lauf ganz in der alten
übligen Weise . Floquet sucht sein Ministerium durch Niederducken
vor den Steinen zu sichern, die von den einzelnen Parteien aus das¬
selbe gewoifen werden . Er giebt nach , da seiner Regierung nichtdie Kraft ionewohnt , Widerstand zu leisten. Er hofft , daß der Sturm
möglicherweise die schwankende Gerte verschont, während sie den Eich¬baum brechen würde . So einig die Bo » apartesten auch sind inder Unterstützung Boulangers , so herrscht doch unter den Legiti -
misten keineswegs dieselbe Einigkeit . Viele unter ihnen halten da -
für , daß sie durch die Boul -mger günstige Politik für fremd - Rech
nung arbeiten und jedenfalls die Bouapartm wieder hochbrivam
Helsen werden . Der Herzog von Auwale verspottet sogar den Grafenvon Paris wegen seines Manifestes , in welchem „ Papier " Alles ent¬
halten sei : ein Paragraph für die Legitimsten , einer für die Bona -
partisten , einige Zeilen für die Radikalen und eine halbe Seite fü >
die Boulaugisten . Es hätte auch nicht „ Philipp VII . " unterzeichnet
sein müssen , sondern — Philipp von Mazedonien . Wahr ist eS ,das Schriftstück ist ein mixtum eomxosltum , die Kritik von dem
Vetter ist auch geistreich . . . aber sehr klug ist sie nicht, da sie dazudient , die Legitimsten unter sich noch weiter zu spalten und ihr -
Thatkraft noch wehr zu lähmen . Boulanger und seine Getreue --
kehren sich nicht daran ; sie arbeiten ruhig fort und verschmerzen es
auch , daß sie sich mit den Radikale » nicht setzen können . Sie lassendeutlich in ihrem Wesen erkennen, daß sie sich für die Zukunft Frank¬reichs halten . Ein Pariser Blatt ist auf den komischen Einfall ge -
kommeu , seinen gläubigen Lesern von dem Verschwinden wichtioerAktenstücke aus dem deutschen Geueralstabe zu erzählen ,um den Franzosen zu beweisen, daß es auch in Deutschland , das so
D - M

'
.
SEät «r,d Sittlichkeit prahle . Caffarels gäbe ,

tr/ .- n soll in Bälde in Madrid zusammn -
bund Namens Gromier , möchte emenMittelmeer -

Frankreich , Italien und Spanien , und
kk? itolie ^ Alfieri . des Schwiegersohnes desgroßen italienischen Staatsmannes Cavour , erbeten ; von dem italie¬

nischen Senator aber einen abschlägigen Bescheid erhalten . Derselbe
betont , daß zwischen Regierung und Volk keine Meinungsverschieden¬
heit herrsche und daß das Bündniß mit Deutschland durchaus volks -
thümlich sei, besonders aber bei den breiten Massen dsS Volkes , das
sich sage : Deutschland ist stark , und es ist angenehm , neben einem
Starken zu stehen ; dann ist Deutschland aber auch friedliebend , w °il
es das zu erhalten wünscht , was es besitzt. Frankreich aber will
den Krieg , um wieder zu erhalten , was es verloren hat . Das Volk
sei aber noch schutzzöllnerischer als die Regierung gesonnen und gegen
jeden Mittelweg . Die Berufung auf die Zusammengehörigkeit der
lateinischen Rasse sei wissenschaftlich und ethnologisch ganz richtig ;
was frage aber das Volk nach diesem sentimentalen Standpunkte ,
dm es nicht verstehe . Wohl aber empfinde es das italienische Volk
in unangenehmster Weise , dah man in Frankreich nicht anfhöre , wider
die monarchische Verfassung und den Bestand des geeinten König¬
reichs , sowie für dis Räumung Roms im Interesse des Papstthnms
zu wühlen . Italiens Politik sei bescheiden und weise , was es in
Afrika bewiesen habe . DaS sei die Wahrheit , alles andere aber nur
unheilvolle Phantastegebilde , die zur bittersten Enttäuschung führen
würden . Der Kaiser von Oesterreich wird , wie aus Jralien
gemeldet wird , in nächster Zeit nach Ancona und Bologna kommen.

Deutsches Reich .
Berlin , 24 . Mai . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Se . Majestät der Kaiser hatte einen recht guten Tag , unter¬
ließ aber infolge der Erregungen des heutigen Tages die Theilnahme
an der Spazierfahrt , welche die Kaiserin mit den Töchtern nach dem
Grunewald unternahm . Se . Majestät fuhr Abends von 6 — 71/2
Uhr im Ponywagen im Parke spazieren und suchte gegen 8 Uhr das
Schlafzimmer auf . Gestern Nachmittag fühlte sich der Kaiser aus¬
nehmend wohl und konnte Allerhöchstderselbe sogar die ihm am Mit¬
tag abgestatteten Besuche der hohen Fürstlichkeiten in Berlin erwidern .
Es hatte sich nämlich gegen 1 Uhr eine glänzende Gesellschaft im
Charlottenburger Schlosse eingefunden . Um 12 Uhr 20 Min . hatte
Se . Kgl . Hoheit Prinz Älbrecht mit seinem Besuche den Anfang ge¬
macht ; um 12 Uhr 50 Min . folgte der Kronprinz von Griechen¬
land ; um 1 Uhr der Großfürst Sergius mit Gemahlin ; um 1 Uhr
15 Min . der Prinz von Wales . Bis um 3 Uhr 15 Min . weilten
die höchsten Herrschaften bei den Majestäten . Um 1 Uhr 5 Min .
halt , die um das Schloß versammelte Menge das Glück , den ge¬liebten Monarchen am Fenster begrüßen zu köaven ; etwa 5 Minuten
blieb der Kaiser am Fenster , immer und immer wieder mit der Hand
für die dargebrachten Ovationen dankend . Um 31/2 Uhr erschien
noch auf eine Viertelstunde Ihre Kgl . Hoheit dis Prinzessin Friedrich
Karl . — Seine K . K . Hoheit der Kronprinz begab sich gestern
früh 7 Uhr zu Pferds nach dem Tewpelhofer Felde , wo Hochderselbe
die Brigade exerzirte .

— Die Uebersiedelung Sr . Majestät nach Schloß Friedrichs -
kron wird kaum vor dem 1 . Juni erfolgen könn n . Nach neueren
Anordnungen wird der Kaiser nicht , wie Anfangs bestimmt , die Ge¬
mächer in dem ersten Stockwerk des Schlosses bewohnen , soudero eine
Reihe von Zimmern des Erdgeschosses .

Berlin , 24 . Mai . Der „ Staatsauzeiger " schreibt im amt¬
lichen Theilc : Heute fand in Gemäßheit der Allerhöchsten Bestimmun¬
gen die Feier der Vermählung Sr . König ! . Hoheit des Pinzen
Heinrich von Preußen , Sohn Sr . Majestät des Kaisers und Königs ,
mit Ihrer Großherzoglichen Hoheit , der Prinzessin Irene von Hessen
und bei Rhein , im königlichen Schlosse zu Chsrlottenburg statt .

Nachdem gegen 12 Uhr Mittags die Ehe zwischen dem hohen Braut -
paar vor dem mit der Verwaltung des Ministeriums des königlichen
Hauses beauftragten , und demgemäß nach den ergangenen Allerhöch¬
sten Anordnungen die Funktionen des Standesbeamten für die Mit¬
glieder des königlichen Hauses wahrnehmenden Oberstkämmerer Grafe «
Otto zu Stolberg - Wernigerode geschloffen worden , erfolgte unmittel¬
bar darauf in der Kapelle des königlichen Schlosses die kirchliche
Einsegnung der Ehe durch den Oberhofprebiger Dr . Kögel . Dieser
feierliche Akt, sowie die daran sich anschließende Festlichkeit haben
in der Hauptsache überall nach denjenigen Allerhöchsten Anordnungen
stattgefunden , welche in dem darüber aufgestellten Programm schon
früher zur öffentlichen Kenntniß gebracht worden sind . Der Trau -
reds des Oberhofpredigers Dr . Kögel lag als Text das Evangelisten -
wort : „ Frieden lasse ich , auch Frieden gebe ich Euch " zu Grunde .
Dr . Kögel hob hervor , daß nach Tagen tiefer Trauer und banger
Sorge ein Maienlag voll Glück und Glanz das Kaiserhaus begrüßte .
Die Kaiserin Augusta küßte nach beendigter Trauung das Brautpaar
zuerst ; Prinz Heinrich kniete vor ihr nieder und küßte ihr die Hand ,
er wurde dann von der Kaiserin umarmt . Hierauf empfing der
Kaiser das Brautpaar , umarmte beide stehend und küßte beide herz -
lichst , ebeaso wie die Kaiserin Viktoria . Das Fest in der kaiserlichen
Familie ist von den Bewohnern Berlins und Charlottenburgs mit
gefeiert worden ; Tausende wauderten schon in aller Frühe von Ber¬
lin nach Charlottenburg hinaus . Die ganze Chaussee war von Wa¬

gen und Fußgängern belebt, und in der Berliner Straße bildete eine
vieltausendköpfige Menge Spalier vom Hipodrom bis zum Schloß .
Alle öffentliche Gebäude und viele Privathäuser hatten Flaggenschmuck
angclegt , und auf den Straßen machten die Händler mit illustrirteu
Festzeitungen und ähnlichen Artikeln glänzende Geschäfte . Vor dem
Schloß wurden bald nach 10 Uhr die Anlagen für das Publikum
gesperrt ; die ganze Charlottenburger Polizei war hier vertheilt ,
während die aus der Chaussee postirten reitenden Schutzleute aus
Berlin herbeigeholt waren . Schon in der neunten Stunde war
Prinz Heinrich nach Charlottenburg gefahren , um seiner Braut einen
Morgengruß zu entbieten und sich nach dem Befinden des Kaisers
zu erkundigen . Kurz vor 10 Uhr fuhr der Prinz wieder nach Ber -
lin zurück Um 11 Uhr begann die Auffahrt der geladenen Gäste ;
Generale und Hofchargen machten den Anfang , viele Herren fuhren
is offenen Wagen , so u . A . Graf Moltke , ber mit großem Jubel
begrüßt wurde . In Hosgalawage » fuhren die fremden Fürstlichkeiten
in das Schloß , so der Großfürst und die Großfürstin Sergius von
Rußland , der jugendliche Kronprinz von Griechenland , der Prinz
von Wales in der Uniform der Ziethen - Husaren ; langsamen Schrittes
kam die Galakutsche die Charlottenburger Chaussee entlang , i« welcher
der Oberzeremonienmeister mit der auf gelbem Atlaskiffen ruhenden
Prinzessiunenkrone saß ; eine Abteilung von Garde du Corps -Mann¬
schaften mit gezogenen Säbeln begleitete den Wagen . Um II 1/4
Uhr fuhren die zwölf Geschütze, welche zur Abgabe des EhreusalutS
bestimmt waren , nach dem Fürsterbrunner Platz ; die volle Regiments¬
kapelle ritt den Geschützen voran . Als letzte unter den fürstlichen
Herrschaften trafen Kronprinz Wilhelm und Prinz Heinrich im
Schlosse ein ; beide saßen in einem offenen Vierspänner und wurden
mit lebhaften Hochrufen begrüßt . Geduldig hielten die Menschen -
schaaren auf den Straßen in der Sonnengluth aus , bis der Trauungs¬
akt in der Schloßkapelle vollzogen war . Um 121/2 Uhr erdröhnte
der Ehrensalut von 36 Kanonenschüssen , zum Zeichen , daß i« diesem
Moments die Ringe gewechselt wurden . Bei der Galatafel brachte
im Allerhöchsten Aufträge des Kaisers der Kronprinz das Hoch auf

Des Pfarrers Mündel .Ongmal -Roman von Gertrud W ° lse ».

. . .
(Fortsetzung .)

Woche Pförtmrin
^

fuhr Anna fort , „ diese
Schlüssel der Krauverpflichtet , um neun Uhr Abends die

liefere. Wenn dann srn «
^ aufschließen , ehe ich die Schlüssel ab-

b >s zum Flur binab gehen Sie auf den Strümpfen
heimlich das § 2 öL ? " ? ^ HEHllr ans ; ich werde
ruhen Sie die Schube °n ( kein Geräusch entsteht ; dann
' » di« Laube tretend Sehen leise zur Gitterthür , dort rechts
Hunde loszukovveln „ nkk l "" diesem Tage vergessen, die
p °" °rr ° rM ?m Fl2 K ? °- f die gleiche Artt Da ich

führe daun den Okki/ ^ ° ^ sucht aus dem Fenster .
^ ? er ^ ie zehn oder halb elf Uhr als
d ' cht bei Jhnm mögen , zur nahe » Laube und bleibe
jwd S . e ^ ist der Anstand gewahrt ,sucht zurück , und ich . ach Herzenslust . Nachher schleichen wirdaun

Erfährt Niemand etwas die los ,

sehr gut , 2e A7na
.

'
^ nd1 - k^ ^ °" dm Kopf . „ Sie meinen es
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tvas würde der Herr danken. Aber — überlegen Sie

Aangen wollte und wenn es w
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^ rsprach , am

^
Abend zu

^
scbrei^ ^ pudern , daß Eleonore

mit ^ " A "Se einen Briet Et - n
schreiben, und richtig trug Anna am

C f. 7 Bitte . Alfred mö . e a
°

^ °
°ul d °s bestimmte Postamt ,nflthor seia . ->e am nächsten Abend um zehn Uhr am

Dsfiziers
^

nannte Anna ihr aiy Abend den Namen°r ? Das Spiel konnt^
"

^ ,̂
" d, daß Eleonore seine Koufiue2 "Neu , nun „ Schicksal werden , aber es war einmal be -ch ' -kl°l habe Dem - n Lauf ! "

Doch vorsichtig wolltt

die Oberin sich noch vor Beginn des Rendez -vous hinter der Laube
verbergen und sofort hervortrrten , wenn die Sache für ihr Interesse
gefährlich schien . Oder noch besser , sie wollte sofort au ihren Neffen
telegraphiren , mochte er vortreten und das Eisen schmieden, so lange
es weich war .

Und doch zögerte sie noch. Das Spiel , das sie einzuleiten im
Begriff war , forderte einen hohen Einsatz . Wenn der Baron eine
Ahnung hatte , wen er in Eleonore vor sich sah ? Sie selbst war
scharfblickend und gegen sich selbst offen genug , um sich einzugestehen ,
daß Eleonore gewiß einen nachhaltigen Eindruck auf den jungen
Offizier gewacht habe . Sie verstand deshalb auch nur zu gut den
Eifer ihres Neffen , mit dem er die Heirath zu beschleunigen suchte.
— Die Jntrigue , die sie einfädelte war nicht unbedenklich . Wie
nun , wenn sie den rechten Augenblick verpaßte , das Pßto -L-Ms zu
stören ? Dann hatte sie Oel in die brennende Flamme gegossen und
all ' ihre Kunst und all ' ihre Erfahrung waren nicht mehr im Stande ,das Geschehene ungeschehen zu machen .

Und ihr Neffe ? Freilich , ohne ihn konnte und wollte sie , die
Frau , nicht interveniren . Aber er ? Er war hitzig und das , was
für ihn auf dem Spiele stand , war wohl geeignet , ihn zum Rasen
zu bringen . Das aber fürchtete sie . Er durfte seine Maske auch
in dem Augenblick nicht fallen lassen , in dem die Erregung und Ge -
müthsbewegung mächtig auf ihn einstürmen würde .

Sie überlegte und verwarf , um im nächsten Augenblick das
eben Verworfene wieder zur Prüfung heranzuziehen .

Endlich aber erhob sie sich . Sie hatte einen Entschluß gefaßt .
Sie wollte das Spiel wagen . Sie wollte , sie mußte siegen dem
jungen , unerfahrenen Mädchen gegenüber . Nur im rechtm Augen¬blick zur Stelle , und der Vogel ist im Garne , — an ihr sollte nicht
die Schuld liegen , wenn er nicht schon im nächsten Augenblick in
dem Netze hilflos zappelte , das Arglist und Bosheit so fein uud
und doch so fest gesponnen .

Sie winkte Anna , die erwartungsvoll vor ihr stand , näher zu
sich heran . „ Mach ' Dich bereit , Anna , Du mußt sofort zum nächsten
Telegraphenamte eilen ! "

Während diese sich zum Ausgehen bereit machte , warf die
Oberin einige flüchtige Zeilen auf ein Blatt Papier uud händigte es

dem wisderemtretendm Mädchen ein . Wenige Worte , au den Pastor
Duuker gerichtet , standen darauf .

Ehe sie es jedoch Anna zur Besorgung übergab , besprach sie
mit dieser noch einmal ausführlich den Plan . Anna sollte demnach ,wie schon verabredet , die Pforte öffnen und den Offizier ungehindert
eintreten lassen ; sodann Eleonore benachrichtigen und jeden bei ihr
etwa aussteigenden Argwohn beschwichtigen. Dan « sollte sie dafür
sorgen , daß das junge Mädchen auch wirklich den Garte » betrete
und in der Laube , zu welcher sie den Lieutenant zu führen habe,
diesen erwarte . Alles übrige solle sie ihr , der Oberin , überlaffen .
Anna versprach Alles , ging doch der Plan in seine« Grundzügen
von ihr aus .

Sie trug , von ihrer Oberin noch hochbelobt wegen der von ihr
entfalteten Klugheit , schnell die Depesche zum nächsten Telegraphenamte .

Zweiter Theil .
I.

Der Pastor Bornbach kehrte langsam vom Schlosse zurück.
Der Graf und die Gräfin hatten Abschied von ihm genommen . Der
Elftere mit der ehrfurchtsvollen Scheu , die er vor seinem Beicht¬
vater sowohl , wie vor der Kirche selbst hatte , die Letztere kühler und
mit einiger Restguation . Sie traute Borubach nicht mehr , und
zähneknirschend gestand sich der Pastor dieses Mißtrauen selbst ein.

Als die Equipage des gräflichen Paares den Schloßhof ver¬
ließ und auch der hochgepackte Wagen von dannen rollte , bog sich
der Graf noch einmal aus dem Wagenfenster und winkte seinem
Beichtvater einen Abschiedsgruß zu . .

Tief sich verneigend , erwiderte Pastor Bornbach diesen Gruß ;
aber eine finstere Entschlossenheit und ei« höhnischer Zug lag aus
seinem glatten Antlitz , als er jetzt ebenfalls sich auschlckte , das

Schloß zu verlassen . ^ ^
Schulkinder liefen ihm in den Weg , als er das Dorf erreichte ,

aber sie bogen schleunigst um die nächsten Hausecken , als sie den
bleichen, finsteren Mann in der schwarzen Tracht erblickten. Ein
häßliches Lächeln trat auf des Paters Lippen . „ Ketzerbrut "

, mur¬
melte er boshaft lachend . „ Noch ist Euch leider Haus und Hof
hier vergönnt , bis — "

(Fortsetzung folgt .)



daS Neuvermählte Paar aus . Um 2 ^ Uhr reiste daS hohe Paar
vom Bahnhof Charlvttenburg nach Erdmannsdorf ab , wo um 9 Uhr

Abends die Ankunft stattfindet .
— Der Großherzog von Hessen ist der , N . Pr . Ztg . " zufolge

zum Generalinspekteur des VII , VIII . und LI . Armeekorps ernannt
worden .

— Se . Majestät der König haben Allergvädigst geruht , dem

Geheimen Medizinal -Rath Professor Dr . Rudolf Virchow zu Berlin ,
den Rothen Adler -Orden zweiter Klaffe mit dem Stern und Eichen¬
laub zu verleihen .

— Zu den Hochzeitsgeschenken , welche dem Prinzen
Heinrich und seiner erlauchten Braut dargebracht werden sollen,

gehört auch ein silberner Tafelschmuck, der aus dem Atelier des Hof¬

goldschmiedes Hugo Schaper hervorgegangen ist. Der Tafelschmuck
besteht auS neuen Blumenschalen in antikem Stil in Silber getrieben .

Zur Zierde der Schalen sind, wie die „Post " mittheilt , Münzen und

Medaille » verwendet worden , welche für das hohe Paar von beson¬
derem historischen Werth sind . Das Hauptstück des Tafelschmuckes

zeigt die hervorragendsten Herrscher des Hohevzollernhauses , den

großen Kurfürsten , den großen König und den große » Kaiser ^ sowie
de» Kaiser Friedrich . Zwischen den vier Münzen find preußische
Adler und Kriegstrophäen , bezw . die goldene Hochzeitsmedaille des

Kaisers Wilhelm und die silberne Hochzeitswedaille des jetzige»

Kaiserpaares angebracht . Adlergreifen bilden die Füße der mächtigen

Schale . Zwei kleinere Schalen erinnern in ihrem Münzenschmuck
an die Vorfahren der hohen Braut . Jede der beiden Schalen trägt
die Münzen von sechs hessischen Herrschern . AlS symbolischer Schmuck

ist hier der hessische Löwe verwendet , Löwenklauen sind es auch, welche
die Füße darstellen . Sechs becherartige kleine Schalen endlich schmücken
die Münzen der sechs preußischen Könige von Friedrich I . bis zu
Friedrich Wilhelm IV . Palmen , Lorbeeren , Eiche« , Rosen und

Myrthen umranken in freiem Arrangement die einzelnen Münzen .
— Die „ Nordd . Allg . Ztg . " bezeichnet die Meldung der Blätter ,

daß die Königin von England die Prinzessin Irene ausgestattet
habe , als nicht zutreffend . Die Königin habe der Prinzessin wohl

kostbare Geschenke verehrt , ausgestattet habe sie aber der Großherzvg ;
der ganze Troufseau sei in Darmstadt , Mainz und Frankfurt hergestellt .

— Die ständige Deputation des deutschen Iuristentags hat
beschlossen, daß der diesjährige Juristentag am 11 . bis 13 . Sept .
in Stettin stattfinden soll. Auf der Tagesordnung sind , nach der

„Nal .-Ztg . " , namentlich auch Fragen mit Bezug auf den Entwurf
des deutschen bürgerlichen Gesetzbuches gesetzt .

— In den Ministerien werden gegenwärtig Erörterungen
darüber gepflogen , welche Maßregeln organisatorischer Natur zur
Durchführung derjenigen Gesetze zu treffen sein werden , durch welche
die Mittel zu Unternehmungen produktiver Natur bewilligt find . Die

meisten der letztere» werden sich , wie zahlreich und umfangreich sie

auch sind , voraussichtlich in den Rahmen der bestehenden Behörden¬

organisation einpasseo lassen . Nur bei den hervorragendsten Unter¬

nehmungen kann die Einrichtung besonderer Behörden uä ftoo in

Frage kommen . Dies zielt insbesondere von dem bedeutendsten der
in der gegenwärtigen Session zur Inangriffnahme geförderten Unter¬

nehmen , dem Kanal von Dortmund nach Emden .
— Der kleine Belagerungszustand von Spremberg ist aufge¬

hoben .
— Professor Dr . Virchow wird sich , wie die „Voss . Ztg .

" hört ,
nach Köln begeben , um au der am 24 . d . M . daselbst stattfindenden
Hochzeitsfeier seines Sohnes , des dortigen Gartenbau -Direktors , theil -

zunehmen .
— Das Gesuch Techow ' s um straffreie Rückkehr ist, wie er

selbst mittheilt , nicht genehmigt worden .
Berlin , 24 . Mai . Im Schloßpark zu Charlottenburg mel¬

dete sich gestern Abend ein Parkwächter (Namens Landhammer ) als

durch eine» Schuß am Arm verwundet . Der Thatbestand ist noch
nicht festgestellt . Von einer Patrouille oder dem Militärposten ist
kein Schuß erfolgt . Die Verwundung ist unerheblich . Nach dem

„ B . T .
" hat ei» e Patrouille , welche auf ihren Anruf ven dem in

einiger Entfernung an ihr Vorübereilenden keine Antwort erhalten ,
geschaffen.

Danzig , 22 . Mai . (Zur Entwässerung der Nogat - Niederung )
sollen 34 schwimmende Hilfs -Dampfpumpwerke beschafft werden .

Posen , 22 . Mai . (Aus Westfalen ) sollen , wie dem Wiel -

kopolauin von Paderborn geschrieben wird , 50 Lehrer in den Provinzen
Posen und Westpreußen eintreffen und zum 1 . Juni d . I . eintreteu .
Sie sind sämmtlich katholischer Konfession , sprechen aber nicht polnisch.

München . Die bayerischen Bischöfe werden die Forderung
der Ueberordnung des Konkordats über die Verfassung stellen . Da
eise Verfassungsänderung unmöglich , so will mau Direktiven zu er¬

zielen suchen, welche dieser Auffassung und der Tegernseeer Erklärung
entsprechen .

Nürnberg , 23 . Mai . Nachdem die sozialdemokratischen
Wahlmänner zweimal durch ihr Wegbleiben das Zustandekommen der

Laudtagswahl , beziehungsweise der Wahl des deutschfreifinnigen Kan¬

didaten vereitelten , habe» sie jetzt angesichts des bevorstehenden neuen

Wahltermins beschlossen , ihre Mandate niederzulegen ._
Ausland .

Wien , 23 . Mai . Dem Abgeordnetenhause waren zwei gleich¬
lautende , mit 47 648 Unterschriften versehene Petitionen zugegangen ,
in welchen ein Zollbüudniß mit Deutschland behuss der zollfreien
Einfuhr von Agrarprodukten verlangt wird . Der Abgeordnete

Schönerer beantragte , diese Petitionen drucken zu lassen und dem

volkswirthschaftlichen Ausschüsse zur beschleunigten Berichterstattung

zuzuweiseu . Beide Anträge wurde « indeß abgelehnt .
Brüssel , 24 . Mai . In Paris sind gestern Abend 400 Sena¬

toren , Deputirte , Journalisten , Gemeiuderäthe und Mitglieder re¬

publikanischer Ausschüsse im Großen Orient zur Bildung einer „ Ge¬

sellschaft des Menschen - und Bürgerrechtes " zusammentreten . Das

Programm ist , in einer thätigen Politik alle republikanischen Kräfte

gegen jeden Versuch einer Reaktion oder Diktatur zu einigen . Die

Versammlung bestand aus Radikalen und Sozialisten . Zum Präsi¬
denten wurde Clemencea « , zu Beisitzern Goffrin und Ranc , zu
Sekretären Brouffe und Pichon gewählt . Die neue Gesellschaft stellt
eine Verbindung der äußersten Linken mit den Sozialrevolutionären dar .

Paris , 23 . Mai . Die Glasfabrikanten der Departements
Seine und Seine - et - Oise haben ihre Fabriken wieder in Betrieb ge¬
setzt . — Camille Dreyfuß beabsichtigt morgen von dem Finanzminister
Auskunft zu verlangen wegen der falschen 500 Francs - Noten , welche
die Bank von Frankreich eiszulösen verweigert . Eine den Zeitungen
zugegangene Mittheilung der Bank von Frankreich erklärt , die Bank

habe erst am 15 . d . M . die Fälschung der 500 Francs - Noten erkannt
und sofort das Publikum davon in Kenntviß gesetzt . Die Anzahl
der von der Bank als falsch erkannten Noten betrage augenblicklich 45 .

Paris , 24 . Mai . Die Zollkommissio » der Deputirtenkammer

hat die Verlängerung des Zuschlags von 40 Francs auf de» Alko¬

holzoll für unbestimmte Zeit einstimmig angenommen . (Post .)
Rom , 23 . Mai . Das Alfierie - Theatsr in Turm , in welchem

kürzlich gelegentlich der Aufführung eines französischen Stücks die

Marseillaise abgesungen worden war , bot gestern den Schauplatz

einer großen antifrauzöstschm Demonstration . Die Polizei räumte

daS Theater nach dem ersten Akt, während das Publikum die ita¬

lienische Nationalhymne absang .
Mailand , 23 . Mai . Bei dem Kaiser von Brasilien sind

die LähmuugSerscheinuvgen wieder geschwunden und die Kräfte
nehmen zu , gleichwohl sind die Aerzte nicht ohne ernste Besorgnisse .

London , 24 . Mai . Wie aus Simla vom 23 . d . gemeldet
wird , haben die tibetanischen Truppen in Stärke von 3000 Mann
bei Tagesanbruch Guatong angegriffen , das Gefecht dauerte bis
10 Uhr Vormittags . Als die Tibetaner hierauf den Rückzug an¬
traten , wurden sie von den englischen Truppen verfolgt . Von letz¬
teren wurden 3 Mann getödtet , 2 verwundet . Die Tibetaner ver¬
loren ca . 100 Mann .

London , 24 . Mai . Die Morgenblätter widmen den heute
in Charlottenburg stattfindenden Vermählungsfeierlichkeiten sympathische
Artikel , in denen sie das deutsche Volk zu dem freudigen Ereignisse
herzlich beglückwünschen und das freundschaftliche Verhältniß zwischen
England und Deutschland betonen , welches , wie die Morning Post
hervorhebt , durch die Anwesenheit der Königin Victoria in Berlin
eine neue Weihe empfangen habe .

Kopenhagen , 24 . Mai . Die Meldung eines auswärtigen
Blattes , daß der Kaiser von Rußland nebst Familie in den nächste»

Woche» zu einem längeren Besuche der Königlichen Familie hier eis -

ireffen würde , erscheint nicht richtig . Am Hofe ist nichts von einem

solchen Besuche bekannt .
St . Petersburg , 24 . Mai . Der chinesische Gesandte Hung

Tsun ist gestern nach Berlin abgereist .
Athen , 23 . Mai . Die Königin verläßt heute Korfu und be-

giebt sich über Konstantinopel nach Odessa .
Aus dem Orient . Prinzessin Clementine wird am nächsten

Sonnabend wieder in Sofia eintreffen . — Vertrauliche Berichte
stgnalifiren abermalige Putschversuche in der Herzegowina , für welche

angeblich in Montenegro Freischaaren orgaoifirt werde» . — Die

Regierung erwägt ernsthaft die Erklärung Belgrads als Freihafen ,
die bezüglichen Vorarbeiten sind weit fortgeschritten .

— Die kürzlichen Unruhen im Amurdistrikt hatten die Auf¬
merksamkeit der chinesischen Regierung auf die dortigen Goldfelder
gerichtet . Es wurde deshalb eise Kommission gebildet, um über die

besten Mittel zur Ausbeutung des Goldreichthums des Amurgebietes
zu berichten . Einer der Kommissäre entwirft ein trauriges Bild von
der Oede jjener Gegend und der Schwierigkeit der Erlangung von

Nahrungsmitteln . Ueber dem Lande ist im Winter eine 10 — 12 Fuß
hohe Schneedecke ausgebreitet , während im Sommer die Insekten ,
welche in die Nase eindriugen , das Leben unerträglich machen . Es

giebt keine Wege , und man könnte kaum Militär zum Schutze der

Bergleute ausbieten . Dennoch räth das Pekinger Auswärtige Amt ,
ungesäumt dre staatliche Ausbeutung der Minen in Angriff zu nehmen .

Marine .
* Wilhelmshaven , 26. Mai . S . M . Vermeffungsfahrzeug „Albatwß"

ist, von der Weser kommend , gestern Nachmittag im hiesigen Hafen eingelaufen
um Kohlen , Wasser und Proviant aufzusüllen . — Me Oegel -Aacht „Wille " ist
he'tte seitens des Hafen -Kapitäns von der hiesigen Kaiser ! . Werst übernommen
und zur Benutzung für Uebungsfahrten rc. im neuen Hafen gelegt worden .

— Der Ober -Steuermannsmaat Schröder (II . Matrosendimsion ) ist zum
Steuermann befördert worden . — Der Sekonde - Lieutenant im Seebatmllon
v . Bülow hat einen 30 tägigen Urlaub nach Frankfurt a . M . und Thüringen
und der Assistenzarzt 1 . Kl . Dr . Davids einen vierwöchentlichen Urlaub nach
Berlin und Mecklenburg angctreien . — Der Sekonde -Lieutenant der Seew . des
Seebataillons Putzmann ist zu einer vierwöchenüichen Hebung zum hiesigen
2 . Halbbataillon einberufen worden .

Kiel , 24 . Mai . S . M . Panzerschiff „ Friedrich der Große "

traf , von Wilhelmshaven kommend , heute hier ei» , Briessendungeu
für dieses Schiff find bis auf Weiteres nach Kiel zu dirigireu . —

Der Trausporidampfer „ Eider " ist, von Wilhelmshaven kommend,
hier eingetroffen .

Lokales .
I Wilhelmshaven , 25 . Mai . Wir können mittheilen , daß das

König ! . Landrathsamt in Wittmuud nicht in die Verlängerung der

Frist zu Ausführung des Tonnensystems über den letzten Dezember
1889 hinaus gewilligt hat .

V . Wilhelmshaven, 25 . Mai . Die II . Matr . - Arti . - Abth .
hat heute Vormittag aus der linken Flügelbatterie , Dauensfelder
Batterie und Fort Heppens das gefechtsmäßige Schießen mit 3,7 -om -

Abkommgeschützen abgehalten . Heute Abend um 9 Uhr wird von

derselben Abtheilung von der Deichbstterie , linken Flügelbatterie , Fort

Heppens und Dauensfelder Batterie ein Nachtschicht nach der Jade

zu mit Geschützen größeren , sowie kleineren Kalibers stattfinden . Das

Schußfeld soll durch Raketen vom Fort Heppens aus beleuchtet
werden ; was einen sehr interessanten Anblick bieten wird .

s: s Wilhelmshaven , 25 . Mai . Die heute in der Lohse' schev

Buchhandlung hier ausgestellte und vom Maler Carl Sterry in

Berlin künstlerisch ausgeführte Gttickwuaschadreffe der Stadt Wil¬

helmshaven an Se . Königl . Hoheit den Prinzen Heinrich von Preußen

und dessen erlauchte Gemahlin , die Prinzessin Irene von Hessen, kann

als wohlgelungsn und als ein würdiges Zeichen der Huldigung für

das durchlauchtigste Paar bezeichnet werden . Sie befindet sich in

einem breiten , großen , mit rothem Plüsch überzogenen Rahmen , und

besteht aus drei Gemälden , von welchem die beiden inneren sich unter

Glas befinde», das Deckelgemälde aber auf Holz gemalt ist. Fangen
wir bei diesem an . Zwischen reizende » Frühlingsolumen steckt ein

Stab mit einem Netze , in welchem sich ein kleiner Engel befindet ,
vielleicht auch ein Eros . Rechts am Fuße ist ein kreisrundes Sttick
See , auf welchem in einer Muschel ein zweiter Liebesgott mit einem

Gespann Seepferdchen dahergezoges kommt , als Segel die Marine¬

flagge . Das Hauptgemäldc innen stellt ein Schiff dar , auf welchem

vorn das hohe Brautpaar steht , umschwebt von Liebesgöttern . Zur
Seite erhebt sich ein vergoldeter Stab , welcher mit Palmenwedeln rc .

verziert ist . Oben hält ein Liebesgott die Wappen vom Großherzog -

thum Hessen und von Preußen . In der Mitte befindet sich ein

schräggestelltes Viereck mit den Anfangsbuchstaben der Namen , oben

ei» Herz , unten ein Kranz von Rosen und Vergißmeinnicht . Neptun

steigt aus dem Meere auf , dem Brautpaar seine Huldigungen dar¬

bringend , und vor dem Schiffe schwimmen Meerfrauen und Genien

umher . Auf der zweiten Seite ist oben ein Genius gemalt , der sich

auf ein Kanonenrohr stützt und eine brennende Fackel hält ; mehrere

große Kriegsschiffe geben Salutschüsse ab. Dann folgt die Wid¬

mung mit nachfolgendem Wortlaut . Daneben hat der Maler ein

Bild aus dem Meer mit Fischen , Krabben und Algen gegeben . Rechts
am Fuß erblickt man die Adalbertstraße mit dem Adalbertdenkmal .
Der Text lautet folgendermaßen ; Hauptbild : Durchlauchtigster

Prinz , Gnädigster Prinz und Herr , Durchlauchtigste Prinzessin ,

Gnädigste Prinzessin und Frau . Eure K . Hoheiten wollen gnädigst

geruhen , zu Höchstderstlben Vermählungsfeier die herzlichsten und

und « aterthänigsten Glückwünsche der Stadt Wilhelmshaven entgegen -

zunehmen . 2 . Bild : „ Am heut 'gen Tage find alle Herzen unserer
Stadt nach dem Altar , vor welchem Eure K . Hh . Höchstfich zum un¬

zertrennlichen Liebesbunde vereinen , freudvoll gerichtet , beseelt von

dem Wunsche , daß das Baud , welches durch des Allmächtigen Hand
um Höchstdiesclbcn geschlungen wird , eine nie versiegende Quelle des

schönsten Glückes und der reinsten Freude umschließen werde . Möge
das myrthenumkränzte Schiff , auf welchem Eure K . Hh . gegen¬
wärtig die gemeinsame Fahrt durch das Leben antreten , stets auf

sonnenbsleuchteker, klarer See dahingleiten , gesteuert von der Göttin
der Liebe und getragen von den Genien des Glaubens und der

Hoffnung .
" rc .

si Wilhelmshaven , 25 . Mai . Für den Bau des Kanals von

Dortmund nach Emden wird voraussichtlich eine aus technischen
und administrativen Mitgliedern zusammengesetzte Kanalkommission

errichtet werden , wie sie in ähnlicher Weise für den Bau des Nord -

Ostsee - Kauals besteht. Ueber die Einzelheiten der Organisation wie

über die Personalfrage verlautet noch nichts Sicheres .

-s Wilhelmshaven , 29 . Mai . Eine wilde
gestern gegen Abend auf einem der Weideplätze ö - « A sich
Besitzthums zu Bant . Daselbst versuchten mehrere
eme denselben entsprungene junge Kuh , welche wie
dem dort weidenden Vieh sich geberdete, wieder ein »ufana -n

°
^ ^ °°

auch nach vieler Mühe gelang . Leider erlitt hierbei ei »
'
-^

sellen, welcher das wüthende Thier festzuhalteu ver
m einen der Gräben geschleift wurde , dermaßen Verletzung '

daß derselbe mittelst Wagen nach dem Krankenhause bes»g
°
?

mußte .
' ^ roert werde,

8 Wilhelmshaven , 25 . Mai . Die Meldungen »u
und 14 . Julie , in Aurich anberaümten Prüfuua ^ . ^ ^ -
schmiede find mindestens 4 Wochen vorher unter Beikiig
Geburtsscheines , etwaiger Zeugnisse über die gewerbliche
und der Prüfungsgebühr an den Vorsitzenden der Prüii,n ^ ? "°g
den Königl . Departements - Thierarzt Voß in Aurick , .̂ rdi,
welcher demnächst die Prüflinge zur Prüfung Unberufen
Prüfungsgebühr beträgt 10 Mk . Dieselbe ist verfallen w-
Prüfling ohne genügend - Entschuldigung zur Prüfung
oder dieselbe nicht besteht . Das erforderliche Handwerks »»», « ,
Prüfling selbst mitzubringen . Die Schmiedeeinricht »»^ ,,̂ si
nöthigen Pferde werden von der Prüfungsbehörde N . "

gestellt .
ü

- s- Bant , 24 . Mai . Beim Beginn des Fisch ^ l« «
darauf hingewiesen , daß dasselbe im Kanal nur den mit ? >!
scheinen der Kaiserlichen Werft versehenen Personen
Bedingungen gestattet ist.

" r MG »

d - Bant , 23 . Mai . Bei Gelegenheit des stat,
Konkurreozschießens hierfelbst widerfährt auch den
insofern eine Begünstigung , als ihnen die Abhaltung »on
bis andern Morgens 5 Uhr gestattet ist. Am 2 . M .. . , .
eine Verlängerung der Polizeistunde selbst für di« Schützm-W» -!»
nicht statt .

^ EM

X Bant , 25 . Mai . Allen Denen , die z« Tlhvlun«
bezw. Erlangung ihrer Gesundheit einen ländliche« Syazu» »«« l»
früher Morgenstunde unternehmen wollen , um frische Milch
trinken ( legen . Milchkur ) sei das idyllische Gärtchen der Fr«« M
Garlichs am Kanal , das zu diesem Zwecke mit Laube», Tische» «cd
Bänken eigens versehen ist, als augenehmer Aufeutbultsert ireuub .
liehst empfohlen .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Jever , 23 . Mai . Das diesjährige Jeversche Schütz-M

findet vom 30 . Juli bis 5 . August statt . (A. H, )
Jever . Vorgestern, Dienstag, wurden auf dem Gute Mm-

Hausen , in der Nähe von hier , aus einem Fuchsbau 8 j» »§e Füchse,
jeder ca . 60 Zentimeter lang , ausgegraben und getiM . A» M
Bau fanden sich etwa 6 — 8 Entengerippe und der Rest eines
Hahnes vor .

Aurich . Nach der „ Osn .- Ztg . " wirb das 1 . Butuille » des
Ostfr . Infanterie - Regiments Nr . 78 behufs Abhaltmz «m Tchich -
uvd Gefechtsübungen bereits am 8 . August , das FMm -MiMe «

am 20 . August in Osnabrück eintreffen ; beide Bataillone werde»
in der Stadt untergebracht . In der zweiten Hälfte des August
sollen auch größere Uebungen des Regiments im Verein mit der ia

Osnabrück garvisonirenden reitenden Abtheilung bei Osnabrück stA

finden . Der Abmarsch des Regiments zum Brigade - ExerziiM

nach Bückeburg erfolgt am 1. September . Das Exerziren begim!

am 3 . September , findet auf dem zwischen Bad Eilsen uud Kl

Eilsen an der Chaussee unweit Bückcburg belegenen Platze statt i

endet am 8 . September . Mit dem 10 . September beginnen

Detachemevtsübungen der 37 . Infanterie -Brigade zwischen WÄmst

und Hameln und schließen sich hieran vom 15 . September «i i« !

Manöver der 19 . Division zwischen Münder und Stadt OidelM !

an . Der Schluß der Herbstübungen ist am 22 . September,

Rückkehr der Infanterie in die refp . Garnisonen erfolgt am MI

Tage per Eisenbahn und erfolgt die Entlassung der Reserven » k

Dispositions - Urlauber am 23 . September . !

Oldenburg , 24 . Mai . (Seit einiger Zeit durchstreife » r

Flobert - Gewehren bewaffnete Knaben die Kastanienallee ) u»d >4

angrenzenden Straßen und Weiden , und schießen auf alles, ms »!

kreucht und fleucht . Ein besonders beliebtes Zielobjekt scheine »

jungen Schützen auf den Dächern der Häuser fitzende Spatzen
"

sein . Auf die Gemeingefährlichkeit eines solchen Treibens m

einzugehen ist wohl kaum erforderlich . Wir möchten die zustüni?

Behörde dringend bitten , ihre Aufmerksamkeit diesem Unfuge zs

wenden , uud demselben energisch zu steuern , bevor ein V

geschieht. . ^
Emden , 22 . Mai . Dem Fischweister Decker m AlioilN?

Verwaltung der Stelle eines Ober - Fischmeisters für die Non'
.

kommissarisch übertragen worden . Derselbe wird bis auf

auch die Ober - Fischmeistergeschäfte für die Binnenfischerei der st

Hannover , mit Ausschluß des Regierungsbezirks Osnabrück,

nehmen . — Am Souriabead Morgen hat sich der Sergeam

vom hiesigen Bataillon erschossen . »
Emdell , 24 . Mai . Einen Querstrich hat daS

am 1 . Pstngstfeiertage allen Denen durch die Rechnung S ,

welche mit dem ersten Morgens in Leer von Bremen -^ „ , .

fälligen Zuge eintrafen und daun mit dem um 9 ° Uhr vo»

abgefahrenen Zuge in der Richtung Rheine rc . welterzMi ^
dachten . Der Oldenburger Zug traf nämlich mit einer »

von über ^ Stunde in Leer ein, nachdem der Ember st'V,,,

längst wieder abgefahren war und vielleicht mittlerweile

bürg erreicht hatte . Die betreffenden Reisenden sahen

uöthigt , bis Nachmittags 5 ' ^ in Leer zu verweilen , e>« ^ ,

der Manchem derselben nicht blos die Pfingstfteude

sondern auch den Zweck der Reise vereitelt hat .

verlässiger Seite mitgetheilt ward , kommen derartige ^

gen in dem Eintreffen der Bremen - Old enburger ^ ^ il

Nachtheil des reisesden Publikums häufig vor ,

daher wohl endlich an der Zeit sein, daß darin

andere Weise Abhülfe geschaffen werde .
^

Z »«»«!"

Wie aus JeuNklt mitgetheilt wird , wurde

Nachmittag ein Schwarm astatischer Suppenhühner in
^

von 30 — 40 Stück und in einer Höhe vou circa ^ ß

Schußweite bemerkt. Ein Anderer hatte Tags !" vor

huscr Feldmark eine Schaar von 20 Stück sitzend "" si Ms
wäre für die hiesigen Jäger interessant , wenn diese ne

dauernd festgehalten werden könnten .

Vermischtes «
Budweis , 21 . Mai . (Ein czechischer B>

urver vou Krumau wurden bei der Rückfahrt

Urnerfest in dem czechischen Orte Steinkirchen m »

ad einer derselben schwerer verletzt . Die erhebUMI

ug ein Czeche davon , der Sohn eines ciechNH ^ si

rumau , welcher als Firmpathe in Budwels ge i

:m Rückwege den ihm bekannten deutschen Dur

ttte , welche ihn auf ihrem Wagen Mitnahmen .

Newyork , 22 . Mai . Die Michigan - unK
^ ^

-sellschaft , welche über ein Kapital van 100000000 ^ §

igt , wird bei der Stadt Detroit einen Tunne _ ^ ttlavd

ufle bauen . Der Ingenieur der Fortbrücke m

ie Pläne .



und segnete

. -» . ,l . ra «ten Geistlichen . Wir auS einem

- Belehrung emeS >ut° eram
^ ^ ngbuchliedes ei« toleran-

i- ,°l-r °nten Geistlichen F ° lg ° « nes
Ohrdruf

ter wurde, erzählt die , OH druse einer Frau , dre

benachbarten Dorf - , wie folgt . B °l °
,, gefunden , versagte an -

°
n chrer Schwermuth denT °dS -Mq

^ Selbstver -

fsngs der Pfarrer seine B °gle>lung
^ Augehürigen sehr peinlich ,

ständlich war diese We ' geruug s
^ ^ ^ Verstorbenen nochmals

und in seinem Schmerze frag ^ „ er Weigerung beharre , indem

beim Pfnrr -r
^

brttflich 3 deS Gothaer Gesangbuches hinwies .

Besagt - Str °ph ° ° b °rl ->utet :
^ Achten

Angst und Fiebergluth
D '°

chr L- ben hier vernichten .

Nur Gott kennt ihn und seine Pe n

Sollt ' er nicht ihm auch Voller sein ?

sie ein

Bekanntmachung .
Die IM hiesigen Proviant - Magazin

vorhandenen, für diesseitigen Zweck nicht

mehr verwendbaren Ktsten und Zink -

einsätze sowie 18 Büchsen vra
servile Butter , L12V- ^ ° ll °n
meistbietend gegen gleich baare Bezah¬

lung verkauft , werden .
Es ist hierzu Termin auf

Sonnabend, d . 2 . Jum d . I .,
Vorm. 9^ Uhr,

im Proviant - Magazin Hierselbst anbe-

rauwt worden , wozu Kauflustige unge¬
laden werden.

Wilhelmshaven , den 25 . Mai 1888 .

Klüserl . VerpsiegMgsstmi
ller Mlmne -Uimoli, cker Rorilsee.

Angekommene Schiffe .
Im alten Hafen :

25 ./S . : „Der junge Gerhard"
, I . Heyn , von der Nordsee mit frischen Fischen .

„Anne"
, I - Knigge , von der Nordsee mit frischen Fischen .

Telegraphische Depesche« des Wilyelmsh . Tageblattes.
Berlin , 25 . Mai . 11 .4 « Vorm . (W . L . B . ) Se . Maj .

der Kaiser hatte eine recht befriedigende Nacht , fühlte sich jedoch
nach den Aufregungen des vorhergehenden Tages etwas ermüdet
und verließ ans Anrathen der Aerzte erst Mittags das Bett . Von

jetzt ab erscheint nur noch wöchentlich ein Büllettn über das Be¬

finden Sr . Majestät , voraussichtlich -immer Montags . Bei an¬

haltender Besserung im Befinden des Kaisers dürfte die Abreise
des hohen Patienten nach Friedrichskron in den ersten Tagen des

Juni erfolgen .

Hochwasser in Wilhelmshaven
Sonnabend , den 26 . Mai : 12,56 Uhr Morgens , 1,24 Uhr Mittags .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche « Observatoriums z« Wilhelmshaven .

Bcob -
ochtungs -

Datum .

Mai 24 .
Mai 24.
Mai 2ö.

L °it .

2LMta
8llAbd .
LllMrg

3^ 8L " Tl
« OZ

Zs

766 .7
765 .4
762.4

o Osls . ° 0sis.
12 .0

7 .8
8.0

Z
»Oslo .

S.0

Zemerkungen : Mai 24 .

12 .5

Abends und Nachts Nebel .

Wind -

<0 - still ,
13 -̂ Orkan ) .

Rich¬

tung.

WNW
NW
NW

Stärke .

Bewvlkung
<0 -- heiter,

10 --- ganzbed.)

Grad . Form . S!

Gestreifte und karrirte Seidenffoffe von
1 . 35 bis 9 .80 p . Meter . — (ca . 350 versch . Desf .) — Vers,

roben - und stückweise Porto- und zollfrei das Fabrik-Dspot <A. llsuuevorx
(K . u . K. Hoflief .) Lürivk . Muster umgehend . Briefe kosten 20 Pf . Porto .

Versteigern «- .
Montag, den 4. Juni d . I .,

Vormittags 9 Uhr,
sollen in den Küstenwerken und zwar io
der Dauensfeldsr Batterie anfangend , 5
Schutzbedachungen, davon 4 auf
den Abbruch , und 11 Kanonendfen
mit ?tohr , mejfibietend öffentlich ver
steigert werden .

Wilhelmshaven , den 26 . Mai 1888

Königliche Fortisikation .

Empfehle eins große Auswahl schön

gersuoiierlor

Schinken ,
zum Rohschneiven

L Pfund 70 und 75 Pfg . ,
zum Kochen L Pfund 60 Pfst .

Für die Güte garantirs ich .

«1. Marx ,
Altestr . ße 15 .

Empfehle von jetzt an :

ff. Zungenwurst ,
L Pfund 80 Pfg .,

ff. pomm. Mettwurst ,
L Pfd . 80 Pfg ,

ff . Knoblauchwurst,
L Pfd . 70 Pfg ,

ff. Kochmettwurst ,
L Pfd . 60 u . 70 Pfg . ,

ff. Leberwurst,
L Pfd . 60 Pfg ,

ff. Rothwurst ,
L Pfd . 60 Pfg -,

ff . Sülzwurst,
L Pfd . 50 Pfg .,

ff. geräucherten durch¬
wachsenen Speck,

L Pfd . 60 Pfg . ,

Bekanntmachung.
Die für Se . Königliche Hoheit den

Prinzen Heinrich von Preußen und dessen
erlauchte Gemahlin die Prinzessin Irene
von Hessen bestimmte Adresse der Stadl,Le ^
Wilhelmshaven ist heute Freitags ff . gerauch . fetten Speck ,
und morgen Sonnabend in der
Buchhandlung des Herrn Lohse zu
Jedermanns Ansicht ausgestellt .

WildelmShaven , den 25 . Mai 1888 .

Der Magistrat.
Oetken.

Vergantung
Die Konkursmasse des Kaufmanns u.

Gastwirtys Robert Tchoepke zum
Tonndeich , bestehend aus :

1 Ladeneinrichtung mit Zubehör, 4
Hängelampen , 1 Balkenwaage , 3 kl .
Schaolfäffern , 1 Petroleumapparat , 1
Flagge , 12 Stühlen , 2 Sophabänken ,
mehreren Fach Gardinen , verschiedenen
Oeldruckbildern und sonstigen Schilde¬
rten , 1 silbernen Taschenuhr mit
Nickelkette , 1 Weck - und 1 Wanduhr .
1 Kohlenkasten , 1 Kartenpreffe, 2
Spiegeln , 1 porzell . Punschbowle , 1
K . ffeeservrce, mehreren Tischlampen ,vielem Porzellan , und Steinzeug ,Gläsern , Flaschen , 1 Kücheoschrank
1 Korkmaschine, 1 Petroleumpumpe!1 Brodschneidelade , mehreren Tischenund Bänken , 1 Spiel Kegeln mit 4
Kugeln . 1 Bi -rapparat , 1 Marquise ,v - rsch . Leergut, Fässern , Tonnen , Kisten" -

. NN , Brennholz u . s . w . ; ferneri 'vdlschenDogge ; sowieColonial-
soll am

^ " " a * *" * *^ " aller Art ,

Sonnabend, den 26 . und
Montag,,den 28. Mai

Nachmittags
anfangend,

bestände komm !«
kleineren Waaren -

10 Pfund zum Aussatzd
° ^ " ^ bis

B °nt . den 19 .
'
igg -,^ Konkursverwalter

—_ Schwitt er «
Sönntäg ^̂ Z^ ^ - - -—_

SO v,s » , »
^

« » großen u kleinen

» .. «AAweinen

L Pfd . 50 Pfg .,

bestes Mesenschmalz,
L Pfd . 70 Pfg.

«I . ÄlLirX .
Alrestraße 15.

Jetzwaaren
aller Art werden den Sommer über
aufbewahrt gegen Mottenfraß und
Feuersg fahr . Annahme in meinen
beiden Geschäften .

Kürschner ,
Rooustr . 79 u . B - lfort . Werftstr .

Empfehlen
Lager in

aus unserem reichhaltigen

Cajfees
hauptsächlich folgende Sorten :
Cawpos Melange per Pfd . 1,10 Mk .
Campinas I „ „ 1,20 „

» II » » 1,30 „
Java u . Guatemala „ „ 1,40 ,
Java , Breanger , , 1,50 „
Ceylon , „ 1,60 «
Meuado „ , 2, — „

Ferner von

1 . lunk sei . lim . in Kinin
Caffee I per Pfd . 1,90 Mk .,

>, II ,, ,, 1,70 ,,
« IH „ „ 1,50 „

Ksbr . Dirks.

m
Kinderwagen

UusMrimg Mil

eleganier GamÜMg
hält stets in großer Auswahl vor -
räthig und empfiehlt billigst

Bismarckstr . 56 .
Eine

e- ^ ^uchl paffende Stelle
als Haushälterin , event . Beschäf -

^b ^ chen und Reinmachen .
Näheres m der Exp . d . Bl .

Kriisotioltsn,
-

ksnsnen,
Knsnss

IklläV . ^sM886ü .
80 OM droittz

mit Frarrzen,
— pro Meter 23 Pf . —

L . ll . LMrmMü ,
I . G . Kose Nalüfottzer,

lltlnirbserm
mit 50 °/g Raffinade eingekocht , in

Töpfen von ca . 20 bis 25 Pfd . , L Pfd ,
45 Pfg . , gegen Nachnahme franco .

6«br . Lssnbart,
Varel .

Meiner werkhsn Kundschaft zm
Nachricht , daß ich Geschäfts halber in

diesem Jabrs

Pelzwaaren
zur Conservirung

nicht abholen lassen kann ; bitte
daher , mir selbige zusenden zu wollen .

Achtungsvoll
M .

Kürschner ,
Roonfir . 79 u . Belsort , Werftstr

Jede Dame versuche
Lepgmann

'
Z Ulionmiloli - 8kiis

Am köiMsiiii L ko . , korlio o. fl'-lnllfui 't s . II.
Dieselbe ist vermöge ihres vegetabili¬
schen Gehaltes zur Herstellung u . Er¬
haltung eines zarten , blendend weißen
TeintS unerläßlich . Vorräthig L Stück
50 Ptg . bei I - . .Inns « « ! » .

Li8 .
Die Eisausgabe aus meinem an

der Königstraße belegenen Eiskeller
geschieht von

6 bis 8 Uhr Morgens.
Kleine Quantitäten zu jeder Tages

zeit aus meinem Hause zu 2 Mk . per
100 Pfd.

« HVUts .
Breslauer

Weizenörer!
Ein gesundes und nahrhaftes Getränk ,

besonders für Damen zu empfehlen .
12 halbe Champ .-Flaschen 2 Mk . ,

20 Naschen 3 Mk .,
empfiehlt

vis -ü-vis dem König ! . Amt .

bestens empfohlen .

L . v .

halte stets in großer
Auswahl u . schönster
Ausführung zu den
billigsten Preisen

ä . Lokon .

Meine direkt importirten , garantirt

remen Weme
als :

Malaga , Madeira, Sherry, Port¬
wein , Baldepeunas, div . Uugar -
weine , franz. Rothweine , Rhein -
nnd Moselweine , Elsässer nnd
Ober - Elsässer Rothweine , sowie
seinsten Rnm , Cognac , 66er Korn ,

Nordhäuser «nd alle Sorten
Liqueure «. Spirituosen

empfehle dem geeehrten Publikum .

Königstraße .

kiiie feinilieMvIinueg ,
bestehend aus 4 Räumen nebst Zube¬
hör zu sofort oder später zu vermiethen .

Carl Zeeck , Belsort .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer nebst
Kammer an zwei junge Leute .

Börsenstraße 34 .

Keisekörbe
in allen Größen u Preisen
empfiehlt und hält stets auf Lager

XI . IsIIismp ,
Korbmacher ,

Neuestraße 8 .

Empfehle :

ammsrl. 8 ekinlröli,
fleischig u . wenig gesalzen ,

bei ganzen u . im Anschnitt .
L . LssdortZ .

Da mit meinem Vor¬

rath an

Farbewaaren
räumen will , bietet sich jetzt bei
Bedarf günstige Einkaussgelegenheit .

D . O .

Honig .
das Pfund 40 Pfg . ,

empfiehlt

I . Itrrlikei '

HVll
'

zlachen
werden den Sommer über aufbewahrt
und konservirt , sowie in der Gotha

'

schm Feuerversicherung versichert .

1 . ksrgsbulir ,
Rotb ->s Schloß .

Wichtig für jeden
Kausvalr !

llr. IK0MP80N8
8oit

'
oilpu1v6l ',

Bestes , billigstes und
bequemstes Waschmittel .

LltzMtzM 4Vtzl88tz
1VÄ86lltz!

t -sr088tz Lr8pnrvi88 ÜN
lliia Kvia .

Zu habe « in den meisten
Colonial , Material - Spe «
zereiwaarenhanblungen .

WM " Die verehrlichen Hausfrauen
werden im eigenen Interesse gebeten,
darauf zu achten , daß Dr . Tbomp
sons Name u . Schutzmarke Nit
» Schwan ^ aus den Palleten st -ht ,
da minderwerthige der Wäsche
schädliche Nachahmungen an -
geboten werd - n .

VS8ö>M-KM - l!kM -8Uö .
mildeste aller Seifen , besonders gegen
rauhe und spröde Haut . Vorräthig L

Packet 3 St . 50 Pf . bei Gebv . Dirks .

Zu iMiiiieisM
auf sofort ein elegant möb¬
lirtes Wohnzimmer nebst
Schlafzimmer u . Burfchen -
gelatz . Roonstr . SL .

Zwei junge Leute
können Logis erhalten .

Wittwe Müller , Metz .

Ich verbiete Hiermil das Gras - -und
Distelschneiden an den Löschungen der
von mir gepachteten Ems -Jade - Kanal -
Strecke zwischen den Wärterhäusern 7
und 8 — Banter Brücke — Deichstraße .
Zuwiderhandlungen werde bei Gericht
zur Anzeige bringen .

Matthias . Banterdeich.

Geg«n Nach«, von
3 M . versendet
1 PostkoAV.
co.SI - Pfd,

netto
ftco .

jed.
Poststat .

Bei Bayn -
d̂g. billiger .

Äug . venoiisi -,
Eutin Holstein .

Zü ^ ermiethen
zum 1 . Juli ein großer Laden und

ein kleiner Lade « nebst den dazu

gehöriqen Räumlichkeiten .
H . Nannen ,

Ecks der Grenz - u . Börse nstr .

Die bisher vom Stadtsecretär Kunitz
innegehabte

klliliiutiig »Mt l--lkien>MlI
zum Miethpreise von 380 Mk . jähr¬

lich wünsche ich von heute ab ander¬

weitig zu vermiethen .
'

^
st -. Kotte . Morktstr . 29 .

Zu vermiethen
wegen Stsrbefalles zum 1 . Juni oder

später eine freundl . OberwohnUNg .
Karlstraßs 1 .

Zwei junge Leute
können gutes Logis erhalten ; auch
ist ein freundliches Zimmer an
einen Herren zu vermiethen .

Frau Richter , Lothringen 48 .

Gesucht
ein Stunbenmädchen .

Königstraße 49 , 1 Tr .

MW" Gutes LogiS für einen
jungen Mann .

Grenzstraße 48 , oben .

Zu vermiethen
per sofort sin hübsch möblirtes Wohn -

nebst Schlafzimmer .
Viktoriastraße 77 .

Logis für zwei junge Leute.
Marktstraße 15 , 2 Tr . ^

Gesucht auf sofort eine möbl .
Stube im Preise von 10 Mark , am
liebsten in der Stadt .

Königstraße 51 , Part .

Gesucht
ein Mädchen für die Tagesstunden .
Wo , sagt dis Exp . d . Bl .

Ein möbl. Zimmer
an ein oder zwei Herren ist zu ver¬

miethen . Kronprinzenstr . 13 ,
2 . Etage ._

Gutes Logis für einen anstän¬
digen jungen Mann .

Kaiserstr . 2 , oben rechts .

Gesucht ein Mädchen für die
M rgmstunden .

_ Manteuffelstraße 8 .

Gutes Logis für anstän-

Mühlenstraße 1 .

Ir

dige Leute .

> . M - l . M
zum 1 - Juni gesucht .
Preisangabe unter L .
d . Blattes .

Offerten mit
an die Exped .

MiethCmtWlte
empfiehlt und hält stets auf Lager

DiMMem iles „Tagebl .
"

VH . 8L « 8 .



Slhiltzkiiucreili .

Programm
zum

ÜWi:ul' i
'eiir - 8l:Iiik888n

des

^ KMtzmkMllez
am 27 . u . 28 . Mai 1888

La HVL1LSLn » ^ Isav « M .

I . Sonntag , Len 27 . Mai :
1) Empfang der fremden Schützen am Bahnhofe, Vormittags 10 Uhr .
2) Ausmarsch nach dem Festplatze, Mittags 12 Uhr (Antreten beim

Vereinslokal „Prinz Heinrich "
, IIV2 Uhr Vormittags ) .

3) Festessen im Schützenhof , ü Couvert Mk. 1,50 . — Nachmittags:
Oonvvi ' G . Entree 20 Pfg .

4) Prämienschietzen um Silbergewinne rc ., Nachmittags von
2V2 bis 6V2 Uhr.

Schützen, die den Ausmarsch nicht mitgemacht haben, können am
Prämienschießen nicht theilnehmen .

Geschossen wird bei freier Konkurrenz auf
I . Festscheibe : freihändig , a. Karte, 3 Schuß , Mk. 1,50,H . Standscheibe : aufgelegt , L „ „ „ „ 1,00,III . Probirscheibe : L „ „ „ „ 1,00.

Abends : UUt - I- . — Eintritt für Nichttänzer im Saale 20 Pfg .,
für Tänzer Mk. 1,50.

II . Montag , den 28 . Mai :
Beginn des Konkurrenzsch retzens : Morgens 7V2 Uhr bis

Vormittags IIV2 Uhr , Nachmittags von 2 bis 6 Uhr .
Ausgestellt werden 4 Scheiben :

s § A » °
"

VN
'

! ' s Schuß, Mk. 1,00.
Die Medaillen fallen den beiden besten Schützen der freihän¬

digen Scheiben zu.
Nachmittags : Vonve >ol . — Entree 20 Pfg . — Beginn des

Concertes: Nachmittags 5 Uhr .

Der Vorstand .

! Wcrt
jetzt noch einen guten und billigen Anzug
kaufen will, sowie Hüte und Mützen , der wende
sich Nach dem neuen Kleider-LaLen bei Rud.
Albers , Bismarckstr. 62 , Neuestraßen-Ecke .

Eis -Verkauf
in kleinen Quantitäten findet von jetzt ab zu jeder Tageszeit statt
Größere Quantitäten nur Morgens von 6 bis 7 Uhr. Der Eimer
Eis , enthaltend 10 Pfd . kostet 30 Pfg . Im Abonnement frei ins
Haus Pr. Monat bei Abnahme von täglich 10 Pfd . 6 Mk. , per
Monat , bei Abnahme von täglich 5 Pfd . 4 Mk.

Empfehle
':

.Irin86 Avrnvttv 6ÄN8G ,
Stück 8,50 Mk,.

iNIIL AtzrilvktS r*onInr <l6iL,^ Stück 2,— bis 2,25 Mk.,
Ivibviulv lUiltnr .

Stück 2,50 Mk.,
Isllviillv llirlinSr ,

Stück
'

1,50 bis 1 ,6 « Mk ,
Ividviräv ILnLvn ,

Stück 1,25 Mk. ,Ivikvinlv 1rrn1)6ii ,
Stück 60 Pfennig.

Ferner heute eintreffend :
I ^nvlis , ü 'isvlivi '

Nrmiftoi ', kr. ^clil llli ^r li .

Kchützenfestplatz .
Sonntag , den 27 -, und Msntag , den 28 Mai r

der SpezialNäten - Trupps W . Sander aus Hamburg
^

(4 Damen , 4 Herren , nur vorzügliche Kräfte ).
Auftreten des unü bertrefflichen Jongleurs und Lampen - Equilibristen

EHW
des Glocken-Hlophon-Virtuosen Herrn Sander, sowie des

urkomischen Herrn Zöbisch.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

E H rche , vormals Dummert .

Dammstieftl uml PromnalleMM
in allen Sorten , sowie hochfeine

Wellen - >1 . Xinüei'-Iiiini>s-8tisfsl 11. -8el>ulie.
Preise sehr billig .

in der Wilhelmshalle
meines großen Lagers an Porzellan -, Glas -
waaren und Steingut , Galanterie -, Lederwaaren
und Schmucksachen, geschnitzten Holzsachen, jap.
Lackartikel, Spielwaaren , Seifen u . Parfümerien ,
Bürsten aller Art rc. rc . , um wegen nochmaligen
Umzuges möglichst damit zu räumen , bis zu
Einkaufspreisen.

ürimlll Lorrel.
Mehrere gebrauchte

Zwei-
und

Dreiräder
so gut wie » S« , habe bLLUZf abzugeben, event. gegen
Abschlagszahlungen .

Jernh . Dirks .
Einen Posten

Z
habe zum auffallend billigen Preise zum Ausverkauf gestellt .

88

Herren -Arbeitsstiefel , Herren-Zugstiefel,
Herren-Aug-Schnürschuhe ,

Herren -Hausschuhe.
Dauerhafte Arbeit . — Aeutzerft billig .

1,6V61 ' 6NN .

Wir erhallen täglich frisch aus der Neu
ender Molkerei und empfehlen stets frisch
auf Eis :

Allerfeinste Molkerei-Butter,
pr . Psd . 1,10 Mk.,

Feine Molkerei-Butter,
pr. Pfd . 1 Mk.,

Ferner :
- ' " "

M M 0,M » li. ,

Hof -MIsr , pm M 0,W KL

Glitten .
tlatteu ü . MänstmA
bar das giftfreie Mittel von Stöbert
Hoppe , Hatte a S Erfolg
garantirt - 3 « ' Schachteln L15 u .
40 Pfg . echt kei Rieh . LehttsüNN ,
Bismarckstr . 15.

Zu vermiethen
zum 1 . Jul ! 3 Wohnungen , bestehend
aus je 4 Räumen nebst Zubehör , sowie
eine Giebels ohnnng .

H Rannen ,
Ecke der Grenz - u . Börsenstr .

- > llßklps

Ich empfehle
"

Zwiebeln .das Pfund 15 Pfa
^ 1

l!

'
3 Stück lo

'^
Psg.

NeuheppxnZ '

beste
bei

^ uy -ppens.

Kartoffeln
te Qual . , pr . Ctr . 2 M ^ ^

U « ° und Verkauf von „eH^ getragenen Kleidunasaü ^
Uhren , Betten , MöbZu u

BlsmarSstrcheK
" '

Mehrere tüchrige -

Dienstmädchen ,
sowie di».

'

Stundenmädchen
innen zum 1 . Juni Stellung « halten.
_ 3 « 83« Henschen.
Ich empfehle

pr. westf. Zchiilkeu,das Psd . 1 M..
^das Pfd . 1 M .,

pr. wests. diirlljWchl
Spck,

das Pft . MM ., 1

pr. westf. Mimch,
das Pfd . 60 Pfg.,

pr . westf. LebnMst,
das Pfd . 40 Pfg ..

pr. westf. Plockwmst,
das Pfd . 80 Pfg „

pr. westf. CervelatZ
Wurst,

das Pfd . 90 Pfg .,

pr . Wests. Schnich
das Pfd . so Pfg .,

pr. hies. Flomei-
schmalz,

das Pfund 60 Pfg .

Mubeppens .Mubeppens . ^

DrkNMlrsMtff f
welche zu ihrer Genesung die 'welche - -

Zx Milchkur ?
durchmachen wollen , finden ^

bei

früher Morgenstunde die allerbest -

billigste Gelegenheit.
Bant , den 25 . Mai 1888 .

der
Kehrer -

Bl

c franzöflscheu Sprach - w »O ^
gesucht . Offerten nimmt di- N

entgegen .
Empfehle mich Mw

sstmlieii iiiill kein
WW-. S« "«'

T 0 nnd e

Statt besoaderer Mtze .

,
Durch die glückliche Geburt .

kräftigt Junge « wurden
Wilhelmshaven , den 25̂ »

Oberfeuerwerker
und Frau -

Jodes AnM
Ilach Gottes allmächtigem K

wurde
liebe

/^ n

durch
unsere

geb . D^ Liinduns
di- Folgen einer Ew

Seite genommen .

den 24 . Mar . .

Ana - höriS-5:

Rüsters!

Redaktion, Druck und Verlag vo« Th . Süß m Wilhelmshaven.
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